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Direction : Palter ^ennllPibincUiattrctt.

(Srfdjetnt je ®onner§tagë unb îoftet per ©emefter gr. 3. 60, per galjr gr. 7. 20

gnfemte 20 ®t§. per einspaltige Sßetitäeile, bei größeren Aufträgen
A- entfpredjenben Rabatt.

Stivirif, be» 13. gattttar 1910.

iöodltilfptui!) : S 5X",1 „»«„

®ie SCrdjitelten paben ber Serfucpung roiberftanben unb
fo ein rupigeê ebfe§ ©ebäube gefcpaffen, ba§ bei aßent

©rufte bod) etroaS Freunbficpe§ an fid) trägt. 9Ran fiept
bem Sau fofort an, bap e§ fid) um fein ^rioatpau?
fjanbelt, fcpon bie roucptigen breiten Fenfter unb bas
pope portal an ber fpauptfaffabe fprecpen bafür. Oben
brauf ba§ für unferen ©tabtftil cparafteriftifdje pope
franpfifcpe ®acp. ®ie Slrcpiteften, el finb bie |jerren
Sracper & SBibmer, paben mit biefem Sau mieber ge=

^eigt, roie gut fie e§ oerftepen, ben Werner ©tif p
I;alten, unb bod) ben Sfnforberungen ber neuen geit ge=

recpt p merben.

©tfcnfmpner'Saugcnoffenfcpaftm Otorftfjatf). ($orr.)
f}n ben legten Fapren pat ber ©enoffenfcpaftêgebanîe
aud) in ben SReipen ber ©ifenbapner bebeutenb an terrain
gewonnen, unb bie Seftrebungen pr genoffenfcpaftficpen
©rfteßung »on SBopnpäufern finb in mehreren Orten,
roie ©t. ©aßen, ßürid), Safe!, Often, ©rftfefb ufro. pnt
STeif fcpon in bie ®at umgefept roorben, roäprenb in
anbevn Orten erft Saugenofjenfcpaften fid) fonftituiert
paben. ®ie§ ifi aucp in fRorfcpacp ber Faß, roo alle
Sfuëficpt befielt, bap oermutlicp näcpfte§ grütijafjr au bie
9fu§füprung oon Sauprojeften gefcpritten roerben îann.

Ueber bie Froede unb 3iete biefer ©enoffenfcpaft fei
piemit ?Jolgenbe§ mitgeteilt:

®ie ©enoffenfcpaft, roefcpe gemäp ben Seftimmungeu
be§ ®itef§ XXVII be§ fcproeiprifcpen Obfigationenrecpteb
fonftituiert ift, bejroecft, ipren Sdîitgliebern im ©ebiet
ber ©emeinbe iRorfcpacp unb Umgebung gefunbe unb
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Hllgemeliies Bauwesen.
Neubauten in Sent. ©eü einiger ßeit pat ein

Neubau in Sern ficf) entpüßt, ber bie 2fufmerffamfeit
bei Soritbergepenben auf ficf) teuft, ©r ftept an ber
®de ber SunbeS- unb ©priftoffefgaffe unb folf ber
»Scproeigerifcpen SoIMmnf" af§ neue§ £>eim btenen.

früfiere Sanfgebäube, bas befanntfiep am gleichen
$tape ftanb, bfiefte nad) ben SunbeSpäufern pinüber':
«s roar in ben formen ber Florentiner SRenaiffance ge=
galten. ®er jetzige Sau aber roenbet fid) mit affer ©nt=
fd)iebenb)eit naep" ber 3fftftabt. ®a§ ift eepter Serner
®tabtftit — in§ SRonumentafe überfe^t. ®ie f^affabe
jjaep ber ©priftoffefgaffe erhält etroa§ ©roppgigeê burcp
"te mächtigen ©ä'ufen, bie burd) bie groei mittleren ©tocf=
®^fe pinaufragen, ©epr angenepm faßt bie fparfame
%roenbung oon Ornamenten auf; gerabe biefer ©tit
oerfütjrt ja fo feiept p Ueberfabung mit Ornamenten.

Ru$$!ell»ns$wmn.

^htsfleßung in Sieftal.
®ie am 29. IRooember 1909
befepfoffene fantonafe $nbu=
ftrie=, ©eroerbe» unb SanbroirU
fcpaftêauëfteflung in Sieftaf foß
im fjapre 1912 ftattfinben.
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Direktion! Malter Kenn Hstdinghanse».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
' 1 entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 13. Januar 1i)1<).
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Die Architekten haben der Versuchung widerstanden und
so ein ruhiges edles Gebäude geschaffen, das bei allem
Ernste doch etwas Freundliches an sich trägt. Man sieht
dem Bau sofort an, daß es sich um kein Privathaus
handelt, schon die wuchtigen breiten Fenster und das
hohe Portal an der Hauptfassade sprechen dafür. Oben
drauf das für unseren Stadtstil charakteristische hohe
französische Dach. Die Architekten, es sind die Herren
Bracher «à. Widmer, haben mit diesem Bau wieder ge-
zeigt, wie gut sie es verstehen, den Berner Stil zu
halten, und doch den Anforderungen der neuen Zeit ge-
recht zu werden.

Eisenbahner-Baugenossenschaft in Rorschach. (Korr.
In den letzten Jahren hat der Genossenschaftsgedanke
auch in den Reihen der Eisenbahner bedeutend an Terrain
gewonnen, und die Bestrebungen zur genossenschaftlichen
Erstellung von Wohnhäusern sind in mehreren Orten,
wie St. Gallen, Zürich, Basel, Ölten, Erstfeld usw. zum
Teil schon in die Tat umgesetzt worden, während in
andern Orten erst Baugenossenschaften sich konstituiert
haben. Dies ist auch in Rorschach der Fall, wo alle
Aussicht besteht, daß vermutlich nächstes Frühjahr an die

Ausführung von Bauprojekten geschritten werden kann.
Ueber die Zwecke und Ziele dieser Genossenschaft sei

hiemit Folgendes mitgeteilt:
Die Genossenschaft, welche gemäß den Bestimmungen

des Titels XXVII des schweizerischen Obligationenrechtes
konstituiert ist, bezweckt, ihren Mitgliedern im Gebiet
der Gemeinde Rorschach und Umgebung gesunde und

Mgemêwês kaiiWêîên.
Neubauten in Bern. Seit einiger Zeit hat ein

Neubau in Bern sich enthüllt, der die Aufmerksamkeit
der Vorübergehenden auf sich lenkt. Er steht an der
Ecke der Bundes- und Christoffelgasse und soll der
»Schweizerischen Volksbank" als neues Heim dienen.
Das frühere Bankgebäude, das bekanntlich am gleichen
Platze stand, blickte nach den Bundeshäusern hinüber:
es war in den Formen der Florentiner Renaissance ge-
halten. Der jetzige Bau aber wendet sich mit aller Eut-
Nstedenheit nach" der Altstadt. Das ist echter Berner
Äadtstil - ins Monumentale übersetzt. Die Fassade
uach der Christoffelgasse erhält etwas Großzügiges durch
die mächtigen Säulen, die durch die zwei mittleren Stock-

^cke hinaufragen. Sehr angenehm fällt die sparsame
Verwendung von Ornamenten auf; gerade dieser Stil
Erführt ja so leicht zu Ueberladung mit Ornamenten.

MMelluMmzen.

Ausstellung in Liestal.
Die am 29. November 1999
beschlossene kantonale Indu-
strie-, Gewerbe- und Landwirt-
schaftsausstellung in Liestal soll
im Jahre 1912 stattfinden.
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